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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG

Dienstag | 27. Juni 2023 | 20 Uhr 
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr

Sir András Schiff
Preisträger des Klavier-Festivals Ruhr 2009

Joseph Haydn (1732 – 1809) 
Sonate c-Moll Hob. XVI:20 
	 �Moderato	

Andante con moto	
Finale: Allegro

Karl Amadeus Hartmann (1905 – 1963) 
Sonate „27. April 1945“ 
	 �I Bewegt	

II Presto assai (Scherzo)	
III Adagio marciale  	
IV Allegro furioso (stürmisch, leidenschaftlich)

Luca Lombardi (*1945) 
Novembernacht (Auftragswerk der Stiftung Klavier-Festival Ruhr – 
Uraufführung)

– Pause –

Leoš Janáček (1854 – 1928) 
Sonate 1.X.1905 
	 �Die Vorahnung (Předtucha)	

Der Tod (Smrt)

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827) 
Sonate Nr. 21 C-Dur op. 53 „Waldstein-Sonate “ 
	 �Allegro con brio 	

Introduzione: Adagio molto – 	
Rondo: Allegretto moderato

Wir danken unserer Donatorin

Ursula Reimann



Konzertflügel Steinway D 

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

• �Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

• �Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

• �Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.de 
das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

Sir András Schiff zum 24. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1990

1990	 Bochum

Debütkonzert mit den Klaviersonaten A-Dur D 664, a-Moll D 784 
und A-Dur D 959 von Franz Schubert

1997	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital mit den Klaviersonaten f-Moll D 625, C-Dur D 840 und 
c-Moll op. posth. D 958 von Franz Schubert

1999	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital mit Werken von Robert Schumann, u.a. mit 
Novelletten op. 21

2000	 Mülheim an der Ruhr

Duorezital mit Miklós Perényi (Violoncello) und Werken von 
Ludwig van Beethoven, u.a. mit Sonate Nr. 4 op. 102/1 & Nr. 5 
op. 102/2 für Klavier und Violoncello 

2005	 Dortmund

Solorezital mit den Klaviersonaten Nr. 12 – 15 von Ludwig van 
Beethoven

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über Jahrzehnte 
hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in einer sonstwo 
kaum möglichen Intensität. Dass solche freundschaftlichen 
Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht zum künstlerischen 
Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, macht mich auch ganz 
persönlich froh und dankbar – zumal ich weiß, wie sehr diese 
glücklichen Beziehungen durch die Treue unseres Publikums 
belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg



2007	 Essen

Solorezital, u.a. mit Sonate g-Moll Hob. XVI:44 von Joseph Haydn 
und Sonate Nr. 16 op. 31/1 von Ludwig van Beethoven

2008	 Essen

Solorezital mit Werken von Franz Schubert, u.a. mit Impromptus 
op. 90 D 899 & op. 142 D 935

2009	 Dortmund

Solorezital mit Werken von Joseph Haydn, u.a. mit den 
Klaviersonaten g-Moll Hob. XVI:44, e-Moll Hob:34 und Es-Dur Hob. 
XVI:52 und Ehrung mit dem Preis des Klavier-Festivals Ruhr 2009

2010	 Mülheim an der Ruhr

Liederabend mit Juliane Banse, u.a. mit Liederkreis op. 39 von 
Robert Schumann und Morgenstern-Lieder von Heinz Holliger

2011	 Duisburg

„Variationen“ – Solorezital, u.a. mit Diabelli-Variationen op. 120 
von Ludwig van Beethoven und „Geistervariationen“ WoO 24 von 
Robert Schumann

2012	 Mülheim an der Ruhr

Solorezital mit den Klaviersonaten G-Dur op. 78 D 894 & B-Dur 
op. posth. D 960 von Franz Schubert

2013	 Essen

Solrezital mit Werken von Felix Mendelssohn Bartholdy (u.a. Variations 
sérieuses op. 54) und Robert Schumann (u.a. Symphonische Etüden op. 13)

2014	 Düsseldorf

Solorezital mit den drei letzten Klaviersonaten Nr. 30 – 32 von 
Ludwig van Beethoven

2015	 Hünxe

Benefizkonzert zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr auf eigenem 
Bechstein-Flügel aus dem Jahre 1921 mit Sonate Es-Dur Hob. XVI: 51 von 
Joseph Haydn und Sonate B-Dur op. posth. D 960 von Franz Schubert

2016	 Wuppertal

Orchesterkonzert mit dem Chamber Orchestra of Europe, u.a. mit 
Klavierkonzert Nr. 1 & Nr. 2 von Felix Mendelssohn Bartholdy

2017 	 Dortmund

Solorezital, u.a. mit Sechs Tänze im bulgarischen Rhythmus Sz 107 
aus Mikrokosmos (Band VI) von Béla Bartók und Im Nebel von 
Leoš Janáček 

Essen

Meisterkurs mit Mishka Rushdie Momen, Schaghajegh Nosrati, 
Jiayan Sun, Aaron Pilsan und Itai Navon

2018	 Wuppertal

Solorezital, u.a. mit Drei Intermezzi op. 117 und Sechs Klavierstücke 
op. 118 von Johannes Brahms

2019	 Düsseldorf

Solorezital mit den Klaviersonaten Nr. 16 – 18 von Franz Schubert

2020	 Essen

Zwei Solorezitale mit Werken von Johann Sebastian Bach 
(u.a. Capriccio BWV 992) und Ludwig van Beethoven (u.a. Sonate 
Nr. 26 op. 81a „Les Adiuex“)

2021	 Essen

„Carte Blanche“ – Überraschungs-Solorezital mit Werken von 
Johann Sebastian Bach (u.a. Italienisches Konzert BWV 971) und 
Wolfgang Amadeus Mozart (u.a. Sonate F-Dur KV 533)

2023	 Bochum

Solorezital mit der Uraufführung von Novembernacht von Luca 
Lombardi sowie Werken von Joseph Haydn, Karl Amadeus 
Hartmann, Leoš Janáček und Ludwig van Beethoven



Sir András Schiff gehört zu 
den berühmtesten Pianisten 
der Welt. Er tritt mit fast 
allen international 
bedeutenden Orchestern und 
Dirigenten auf. Einen 
Schwerpunkt setzt er auf die 
Aufführung der Klavierkonzerte 
Bachs, Mozarts und 
Beethovens unter eigener 
Leitung. 1999 gründete er 
sein eigenes Kammer-
orchester, die „Cappella 
Andrea Barca“, mit der er, 
wie auch mit dem Chamber 
Orchestra of Europe und 
dem Orchestra of the Age of 
Enlightenment, als Dirigent 
und Solist eng 
zusammenarbeitet.

Besondere Bedeutung haben für ihn Klavierabende, vor allem die 
zyklischen Aufführungen der Klavierwerke Bachs, Haydns, 
Mozarts, Beethovens, Schuberts, Chopins, Schumanns und 
Bartóks. Seit 2004 hat Sir András Schiff in mehr als 20 Städten den 
kompletten Zyklus sämtlicher Klaviersonaten Ludwig van 
Beethovens in chronologischer Reihenfolge aufgeführt. Deren 
Live-Mitschnitte aus der Zürcher Tonhalle auf CD (ECM) erhielten 
höchste Auszeichnungen. Für seine Einspielung 
„Geistervariationen“ mit Werken von Robert Schumann (ECM) 
erhielt Sir András Schiff den International Classical Music Award 
2012 in der Kategorie „Solo Instrument. Recording of the year“. 
Die neueste Einspielung mit einer Aufnahme der beiden 
Klavierkonzerte von J. Brahms auf einem Blüthner-Flügel mit dem 
Orchestra of the Age of Enlightenment erschien 2021. Highlights 
der aktuellen Saison schließen unter anderem eine Europa-
Tournee mit der Cappella Andrea Barca, eine „Don Giovanni“-
Produktion bei der Salzburger Mozartwoche, die András Schiff 
leiten wird, und zwei „Schubertiade“-Abende im Wiener 
Konzerthaus ein. 

Seit früher Jugendzeit ist Sir András Schiff ein leidenschaftlicher 
Kammermusiker. Von 1989 bis 1998 leitete er die Musiktage 
Mondsee, ein Kammermusikfestival, das hohe internationale 
Anerkennung fand. Gemeinsam mit Heinz Holliger hatte er von 
1995 bis 2013 die Künstlerische Leitung der Ittinger 
Pfingstkonzerte in der Kartause Ittingen, Schweiz, inne. Seit 1998 

findet im Teatro Olimpico in Vicenza unter der Leitung von Sir 
András Schiff die Konzertreihe „Omaggio a Palladio“ statt. 

Sir András Schiff wurde 1953 in Budapest geboren. Den ersten 
Klavierunterricht erhielt er im Alter von fünf Jahren bei Elisabeth 
Vadász. Später setzte er sein Studium an der Franz-Liszt-
Akademie in Budapest bei Prof. Pál Kadosa, György Kurtág und 
Ferenc Rados sowie bei George Malcolm in London fort.

Im Juni 2014 wurde er von Queen Elizabeth II für seine Verdienste 
für die Musik in den Adelsstand erhoben.

Mit dem Preis des Klavier-Festivals Ruhr wurde er bereits 2009 
ausgezeichnet.

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.



Zum Programm

Mit seinen Streichquartetten und Sinfonien gilt Joseph Haydn als 
Vorreiter, doch seine über sechzig Klaviersonaten stehen nach wie vor 
im Schatten der Kompositionen dieses Genres von Mozart oder etwa 
Beethoven. Vielleicht ist das auch der Tatsache geschuldet, dass 
Haydn zwar von Zeitgenossen zwar als versierter Tastenkünstler 
beschrieben wurde, er selbst sich allerdings keineswegs als 
„Zauberkünstler“ sah und deshalb im Gegensatz zu vielen Kollegen 
keine Werke für eigene Konzertauftritte schrieb. Das Tasteninstrument 
spielte jedoch eine zentrale Rolle in seinem Leben und für seinen 
kreativen kompositorischen Schaffensprozess. So begann seine 
Morgenroutine am Hofe Esterházys damit, musikalische Ideen auf 
dem Klavichord, dem Cembalo und später auch auf dem Fortepiano 
auszuprobieren. Bei keinem Komponisten lässt sich über einen so 
langen Schaffenszeitraum die Formentwicklung der Klaviersonate so 
deutlich nachvollziehen wie bei Haydn. Seine Sonate in c-Moll Hob. 
XVI:20 ist auf 1771 datiert, Haydn gab sie jedoch erst 1780 zur 
Veröffentlichung frei. Wie Beethoven später mit seiner „Waldstein“-
Sonate begibt sich Haydn hier auf völlig neues pianistisches Terrain. 
Mit ihren virtuosen Anforderungen ist die Sonate in seinem Schaffen 
bis zu den 1790er Jahren einzigartig. In den abrupten 
Lautstärkewechseln, zeigt sich, dass er mit Blick auf ein 
anschlagsdynamisches Instrument komponiert haben muss und somit 
nicht mehr für das Cembalo, sondern für ein Klavichord oder das 
Hammerklavier. Haydn selbst hat sie als seine „längste und schwerste“ 
Sonate bezeichnet. Bemerkenswert ist auch das Überschlagen der 
Hände und der Wechsel zwischen hoher und tiefer Lage, das für einen 
orchestralen Effekt sorgt. Eine komplexe Harmonik durchzieht alle drei 
Sätze. Im „Andante con moto“ verleihen Synkopen der Musik eine 
unruhige wie sehnsüchtige Atmosphäre. Im Finale gibt es 
toccatenartige Passagen und eben jene Überkreuzungen der Hände, 
die für die Zeitgenossen auch eine visuelle Sensation gewesen sein 
muss. 

Gelegentlich entstehen Musikstücke als Reaktion oder Bekenntnis des 
Komponisten zum Zeitgeschehen. Selten sind hingegen jene 
Kompositionen, die sich auf ein konkretes Ereignis und auf einen ganz 
bestimmten Tag beziehen. Zu ihnen gehören die Sonate I.X.1905 von 
Leoš Janácˇek und später Karl Amadeus Hartmanns Sonate „27. April 
1945“. An jenem Tag wurde Hartmann Augenzeuge eines grauenvollen 
Ereignisses. Zurückgezogen lebte er in Kempfenhausen am 
Starnberger See. Zwar hatte er nicht wie viele andere 
Komponistenkollegen Deutschland verlassen, doch seine Werke 
wurden schon lange nicht mehr aufgeführt. Einige wenige waren im 
Ausland zu hören, die meisten seiner Kompositionen versteckte er für 
eine ungewisse Bestimmung in der Schublade, zum Teil gar in 

Zinkbehältern unter der Erde. In der Nacht vom 26. auf den 27. April 
1945 wurden Hartmann und seine Frau Elisabeth von merkwürdigen 
Geräuschen geweckt. Versteckt hinter der Hecke ihres Hauses 
beobachteten sie das Grauen: Als die amerikanische Front immer 
näher rückte, begann die SS das Konzentrationslager in Dachau zu 
evakuieren. Ein Elendsstrom aus tausenden ausgehungerten und 
entkräfteten Häftlingen wurde von schwerbewaffneter SS-Männern 
durch die Straßen getrieben wurde, damit sie nicht von den US-
Truppen befreit werden konnten. Während viele wortlos blieben, 
verarbeitete Karl Amadeus Hartmann das Grauenvolle in seiner 
Klaviersonate. Schon wenige Tage später, Anfang Mai 1945, war die 
Sonate fertig, der er die beklemmenden Worte voranstellt: „Unendlich 
war der Strom, unendlich war das Elend, unendlich war das Leid“. 
Unmissverständlich fügte er der Sonate als Titel das Datum der 
Ereignisse an. Schon einige Male hatte sich der Komponist zu seiner 
Haltung musikalisch bekannt, etwa schon zu Beginn der NS-
Machtergreifung 1933in seinem Orchesterstück „Miserae“ das er den 
„Freunden, die hundertfach sterben mussten, die für die Ewigkeit 
schlafen“ widmete. Musikalisch verweist die Sonate auf das 
Arbeiterlied „Brüder, zur Sonne, zur Freiheit“, das Hartmanns Freund, 
der Dirigent Hermann Scherchen, 1918 aus der russischen 
Kriegsgefangenschaft mitgebracht hatte. Die Melodie, die auf eine 
russische Volksweise zurückgeht, verwandelt Hartmann in einen 
bewegenden Trauermarsch. Spieltechnisch ist die Sonate für jeden 
Pianisten eine Herausforderung. „Ein Mensch und besonders ein 
Künstler darf nicht in den grauen Alltag hineinleben, ohne gesprochen 
zu haben. Meine Musik wurde in letzter Zeit oft Bekenntnismusik 
genannt. Ich sehe darin eine Bestätigung meines künstlerischen 
Wollens. Es kam mir darauf an, meine humane Lebensauffassung in 
einem künstlerischen Organismus spürbar werden zu lassen.“, so 
Hartmann.

Der Komponist Luca Lombardi, dessen Werk „Novembernacht“ als 
Auftragswerk für das Klavier-Festival Ruhr am heutigen Abend seine 
Uraufführung erlebt, schreibt dazu: 

Meine Eltern haben unter dem Faschismus und später unter dem Terror 
der Nazi-Besatzung in Italien gelitten. Trotzdem schickten sie mich 1955, 
als ich fast zehn Jahre alt war, auf die deutsche Schule in Rom. Die Liebe 
zur deutschen Kultur und die Hoffnung auf ein neues Deutschland in 
einem neuen Europa waren stärker als die Abscheu vor der Barbarei, in 
die der Nationalsozialismus Deutschland gestürzt hatte. Der Musiklehrer 
der Schule, Günter Newerla, war unser Klassenlehrer. Von ihm bekam ich 
den allerersten Klavierunterricht. An meinem 10.Geburtstag komponierte 
ich einen Walzer in c-moll und wusste seitdem, dass ich Komponist 
werden würde. Schon früh wurden für mich, auch dank der Lektüre von 
Bertolt Brecht, politische Themen wichtig. Erst später kamen auch 



jüdische Themen hinzu. Novembernacht reiht sich in eine beträchtliche 
Anzahl solcher Kompositionen ein. Sie ist dem Gedenken an die 
Pogromnacht vom 9. November 1938 gewidmet, die gleichsam das 
offizielle Signal zum größten Völkermord in der Geschichte war. In 
meiner Jugend dachte ich, dass solche Vorkommnisse einer längst 
überwundenen Epoche der Menschheitsgeschichte angehören würden. 
Wie sehr habe ich mich getäuscht: Intoleranz, Ausgrenzung, Verfolgung, 
Mord und Krieg sind nach wie vor Bestandteil unserer Welt. Die 
Menschen, so wunderbar sie sein können, sind andererseits auch 
grausam – sowohl anderen Lebewesen als auch ihren Mitmenschen 
gegenüber. Musik, wie überhaupt Kultur, vermag nichts dagegen. 
Trotzdem „ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum“ (wie ein bekannter 
Satz von Nietzsche lautet), und ich kann nicht umhin, mit meinen 
Mitteln, eben mit Musik, auf dieses Unrecht zu reagieren.
„Novembernacht“ ist ein musikalisches Nachdenken über die dunklen 
Seiten unserer menschlichen Natur. Werden wir sie je überwinden 
können? Nicht nur ohne Musik, auch ohne Hoffnung wäre das Leben ein 
Irrtum. Musik und Hoffnung sind eng miteinander verbunden: Musik 
kann das Dunkle, das bewusst und unbewusst in uns lauert, aufspüren, 
ans Licht bringen und verarbeiten; sie kann aber zugleich Vorschein eines 
anderen Lebens sein, eines anderen Zusammenlebens der Menschen auf 
diesem Sandkorn im Universum, das unser Planet ist. Ich habe das Stück 
eigens für András Schiff schreiben wollen. Als Musiker und Mensch trägt 
er wesentlich dazu bei, dass wir, trotz allem, auf eine bessere Welt hoffen 
können. Dafür danke ich ihm von ganzem Herzen.

Dass wir heute die Sonate „1.X.1905“ hören können, ist dem 
umsichtigen Handeln der Pianistin der Uraufführung zu verdanken. 
Ludmilla Tucˇková spielte die Sonate am 27. Januar 1906 in Brünn. Da 
hatte das Werk noch drei Sätze. Doch von Selbstzweifeln geplagt, riss 
Leoš Janáček den dritten Satz, einen Trauermarsch, heraus und 
verbrannte die Seiten. Auch mit der Premiere der ersten beiden Sätze 
war er nicht zufrieden und warf sie in die Moldau. Insgeheim hatte die 
Ludmilla Tučková die beiden Sätze „Die Vorahnung“ und „Der Tod“ 
aber schon kopiert, doch erst viel später im Jahr 1924, zum 70. 
Geburtstag von Leoš Janáček, brachte sie den Mut auf, ihm davon zu 
erzählen. Inzwischen war sein Urteil milder und er stimmte einer 
Veröffentlichung zu – vielleicht auch, weil ihm Anlass und Thema der 
Komposition noch immer wichtig erschienen. 1905 demonstrierten in 
Brünn tschechische Bürger für die Errichtung einer zweiten nationalen 
Universität. Für sieben Millionen Tschechen gab es nur eine einzige 
Hochschule, und die war in Prag. Es war eine Zeit mit erheblichen 
Spannungen im habsburgischen Vielvölkerstatt, und die 
deutschsprachigen Böhmen sahen die wachsenden 
Freiheitsbestrebungen der Tschechen mit Misstrauen und Argwohn. 
Es kam zu Konflikten mit der Polizei, dabei wurde der Schreiner 
František Pavlák getötet. Leoš Janáček brachte seine Empörung und 

Wut über das Geschehen musikalisch zum Ausdruck: „Er kam nur, um 
für die Hochschule zu werben, und war von rohen Mördern 
ermordet“, heißt es im Vorwort zur Sonate. Janáček sah in Pavlák 
einen Mann des Volkes, der sich für eine eigenständige Kultur 
eingesetzt hatte. Mit der Sonate wollte er ihm ein musikalisches 
Denkmal setzen – dementsprechend enthält die Musik 
kantilenenhafte, schwermütige Passagen, die Janáček mit typisch 
tschechischen Rhythmen und Imitationen von Glockengeläut 
kombiniert. 

Im Autograf der Sonate Nr. 21 in C-Dur op. 53 von Ludwig van 
Beethoven findet sich der Eintrag „Sonata grande“. Gewichtig ist die 
Sonate in ihrer Dauer, aber auch in ihrem Tonumfang. Ihren Beinamen 
erhielt sie durch ihren Widmungsträger, Beethovens Bonner 
Jugendfreund und Förderer Graf Ferdinand von Waldstein. Wie Haydn 
mit seiner c-Moll-Sonate betrat auch Ludwig van Beethoven mit 
dieser Sonate Neuland – nicht zuletzt, weil ihm in jenen Jahren ein 
neues Klavier des Pariser Klavierbauers Sébastien Érard zur Verfügung 
stand, das eine differenziertere Lautstärke erlaubte und einen um zwei 
Halbtöne erweiterten Tastaturumfang bot. Gleich zu Beginn der 
Sonate erprobt Beethoven neue Klangräume. So lässt sich die 
motorische Wiederholung des C-Dur-Dreiklangs als Ausgangspunkt 
einer steigen Entwicklung lesen. Überhaupt spielt Beethoven mit allen 
Registern der Klaviertechnik, erzeugt eine erstaunliche Energie und 
schafft eine explizit prozesshaft angelegte Erwartungshaltung. 
Ungewöhnlich ist die Satzfolge: Zwei Allegro-Sätze werden durch eine 
kurze Adagio-Introduktion verbunden. Das ursprünglich als zweiten 
Satz komponierte Andante nahm Beethoven zurück. Einer Anekdote 
zufolge sollen sich Beethovens Zeitgenossen an der Länge des Werks 
gestört haben; der Komponist nahm daraufhin den langsamen 
Mittelsatz heraus und ersetzte ihn durch eine „Introduzione“ zum 
letzten Satz. Im Druck erschien die Sonate mit nur zwei Sätzen: dem 
eröffnenden „Allegro con brio“ und dem abschließenden, mit der 
Einleitung „Adagio molto“ versehenen Rondo „Allegretto moderato“, 
welches mit einem „Prestissimo“ ausklingt. Der eliminierte Satz ist als 
eigenes Charakterstück mit dem Titel „Andante favori“ erhalten. 
Choralhafte Themen und ein sanft aufkeimendes Crescendo zu Beginn 
brachten der „Waldstein-Sonate“ in Frankreich auch den Beinamen 
„L’aurore“ (Morgenröte) ein. Vor einiger Zeit hat András Schiff die 
„Waldstein“-Sonate im Rahmen einer „Piano Lecture“ Reihe in der 
Londoner Wigmore Hall erläutert. Er bezeichnet sie nicht nur als „eine 
der größten Sonaten“, sondern gar „als eines der größten 
Klavierstücke überhaupt“ – vor allem, weil Beethoven hier aus dem 
Klavier nahezu orchestrale Klangeffekte hervorholt.

� Anja Renczikowski 



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

  Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim †, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 7. Juni 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim † (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Dr. Rolf Martin Schmitz
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

Mittwoch | 28. Juni 2023 | 20 Uhr

Rheda-Wiedenbrück | Schloss Rheda | Orangerie 
Andreas Staier (Hammerflügel) 

Freitag | 30. Juni 2023 | 20 Uhr 
Mülheim an der Ruhr | Stadthalle 
Grigory Sokolov

Samstag | 1. Juli 2023 | 20 Uhr 
Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal 
Evgeny Kissin

Dienstag | 4. Juli 2023 | 20 Uhr 
Düsseldorf | Kunstpalast | Robert-Schumann-Saal
Khatia Buniatishvili
Mohamed Hiber (Violine)
Irène Duval (Violine)
Adrien La Marca (Viola)
Edgar Moreau (Violoncello)

Mittwoch | 5. Juli 2023 | 20 Uhr 
Recklinghausen | Ruhrfestspielhaus 
JazzLine: My Piano Friends
Till Brönner (Trompete)
Rainer Böhm
Yaron Herman
Dieter Ilg (Bass)
Patrice Héral (Schlagzeug)

Donnerstag | 6. Juli 2023 | 20 Uhr
Essen | UNESCO-Welterbe Zollverein | Halle 5
JazzLine
Fred Hersch Trio
Fred Hersch
Drew Gress (Bass)
Joey Baron (Schlagzeug)

Freitag | 7. Juli 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Abschlusskonzert
Maki Namekawa
MDR Sinfonieorchester
Dennis Russell Davies (Dirigent)

Samstag + Sonntag
9. + 10. Dezember 2023 | 17 Uhr
Hünxe | Schloss Gartrop | Alte Rentei
Weihnachtskonzerte
Elena Bashkirova

Zum Abschied von Prof. Franz Xaver Ohnesorg als Intendant des 
Klavier-Festivals Ruhr finden

am Freitag, 27. Oktober 2023 in der Historischen Stadthalle Wuppertal, 
am Samstag, 4. November 2023 in der Mercatorhalle in Duisburg und  
am Samstag, 25. November 2023 in der Philharmonie Essen 

drei Stiftungskonzerte mit zahlreichen Festival-Künstlern statt. 
Einzelheiten hierzu werden in der Pressekonferenz am 6. Juli 2023 
bekanntgegeben. 

Der Vorverkauf für die drei Benefizkonzerte beginnt am Montag, 
4. September 2023. 



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Philharmonie Essen

^

Sa. 1. Juli 2023, 20 Uhr
Preise € 80 | 75 | 65 | 35 | 25 

Johann Sebastian Bach 
Chromatische Fantasie und Fuge in d-Moll BWV 903
Wolfgang Amadeus Mozart Sonate Nr. 9 KV 311
Frédéric Chopin Polonaise in fis-Moll op. 44
Sergei Rachmaninow 
Études-Tableaux (Auswahl) | Préludes (Auswahl)

Evgeny Kissin


